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1 Anlass 

Im ersten Quartal 2025 wird der bne (Bundesverband Neue Energiewirtschaft) die Stu-

die „Solarparks als Chance für die Artenvielfalt - eine bundesweite Feldstudie“ vorle-

gen, die das Ziel hat, die Biodiversität in bestehenden Photovoltaik-Freiflächenanlagen 

(PVA) zu untersuchen. Diese bildet damit die fachliche und thematische Fortsetzung 

der bereits vorhandenen Studien aus dem Jahr 2010 und 2019. Es ist aus diesen Ar-

beiten, weiteren Veröffentlichungen und Monitorings bekannt, dass in PVA eine hohe 

Biodiversität entstehen kann. Der Fokus der genannten Studien lag dabei auf den bis 

zu dem Zeitpunkt der Veröffentlichung vorhandenen Daten und Erkenntnissen. Des-

halb wurden dort im Wesentlichen Anlagen betrachtet, die vor allem auf so genannten 

Konversionsflächen errichtet wurden. 

Seit 2018 sind allerdings zunehmend Ackerstandorte in den Fokus gerückt, was vor 

allem damit zu tun hat, dass immer mehr PVA ohne EEG-Förderung, sogenannte PPA-

Anlagen, gebaut werden. PPA-Anlagen werden primär auf ehemaligen Ackerstandor-

ten errichtet. Zu der Biodiversitätsentwicklung solcher Standorte liegen bisher wenige 

Daten vor. Zudem ist es möglich, zukünftig vermehrt Anlagen auf Moorstandorten zu 

errichten. Weiterhin werden nachgeführte Anlagen, sogenannte Tracking-PVA, errich-

tet werden. Ziel ist, aus bereits bestehenden Anlagen, Daten über die Biodiversität zu 

erhalten. Im Einzelnen werden die Kriterien dazu in der bereits erwähnten Studie auf-

geführt. Hierzu wurden verschiedene Organismengruppen untersucht: Pflanzen, Libel-

len, Heuschrecken, Tagfalter, Brutvögel und Nahrungsgäste, Fledermäuse und wei-

tere Nachweise, die sich bei den Begehungen der Anlagen ergaben. 

Für diese Arbeit wurden die Biologen Dr. Tim und Rolf Peschel beauftragt, am Standort 

Georgsdorf in Niedersachsen die Artengruppen Pflanzen, Libellen, Heuschrecken, 

Tagfalter, Amphibien und Reptilien zu erfassen. 
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2 Methoden 

Grundsätzlich fanden in der Zoologie die Maßgaben aus Albrecht et al. (2014)1 An-

wendung. Die Begehungen fanden bei angemessenem Wetter und in den jeweils re-

levanten Zeiträumen passend zur Phänologie der untersuchten Arten statt. Nicht voll-

ständige Begehungen, die auf die Erfassung nur weniger Arten abzielten, wurden im-

mer kombiniert mit Erfassungen zu anderen Organismengruppe, so zum Beispiel die 

Erfassung von Feldgrillen gemeinsam mit Erhebungen zu Pflanzen. 

In den Untersuchungen dieses Jahres zu den einzelnen zoologischen Organismen-

gruppen wurden regelhaft vier Begehungen, bzw. drei bei Heuschrecken, durchge-

führt.  

Der Fokus der Begehungen lag auf der eigentlichen PVA. Bereiche außerhalb blieben 

ohne Beachtung, da solche Strukturen unabhängig vom Vorhandensein der spezifi-

schen Ausstattungsmerkmale von PVA sind. Sie liefern kaum Erkenntnisse zu den 

Bedingungen in einer PVA selbst und einer damit einhergehenden Entwicklung von 

Biodiversität. 

2.1 Untersuchungsgebiet 

Es handelt sich um den Solarpark der Firma JuWi AG, Wörrstadt, bei Georgsdorf in 

Niedersachsen. Nähere Informationen finden sich unter https://sonne-sammeln.de/so-

larparks/solarpark-georgsdorf/.  

2.2 Pflanzen 

Die Untersuchungen fanden im Juli 2024 statt. In Absprache mit den Betreibern wurde 

möglichst darauf geachtet, dass die Kartierungen vor der Mahd bzw. Beweidung 

durchgeführt wurden. Die Vegetation wurde dabei über eine qualitative Pflanzenauf-

nahme erfasst. Dazu wurden die einzelnen Anlagen flächendeckend begangen. Auf-

grund der Größe der Anlagen und der Modulreihenstruktur wurde die Vegetation stich-

probenhaft erfasst. Darauf basierend wurde eine Gesamtartenliste der auf den Flächen 

 
1 https://umwelt-beteiligung-berlin.de/sites/default/files/procedure-documents/2021-12/albrecht-et-al-

2013-leistungsbeschreibungen-fur-faunistische-untersuchungen.pdf, abgerufen am 08.01.2025 

https://sonne-sammeln.de/solarparks/solarpark-georgsdorf/
https://sonne-sammeln.de/solarparks/solarpark-georgsdorf/
https://umwelt-beteiligung-berlin.de/sites/default/files/procedure-documents/2021-12/albrecht-et-al-2013-leistungsbeschreibungen-fur-faunistische-untersuchungen.pdf
https://umwelt-beteiligung-berlin.de/sites/default/files/procedure-documents/2021-12/albrecht-et-al-2013-leistungsbeschreibungen-fur-faunistische-untersuchungen.pdf
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festgestellten Gefäßpflanzen erstellt und in ihrer Gesamtheit für die jeweilige Anlage 

beschrieben. 

2.3 Insekten 

Die Abundanzen der erfassten Insekten wurden geschätzt in Größenklassen gemäß 

Tabelle 2-1. 

Tabelle 2-1: Größenklassen der Nachweise bei Insekten 

Anzahl Klasse 

1 Einzelfund 

2 – 3 selten 

4 – 5 vereinzelt 

6 – 9 mittelhäufig 

10 – 19 häufig 

> 19 Massenvorkommen 

2.3.1 Libellen 

Libellen wurden an den vorhandenen Gewässern primär per Sichtbeobachtungen 

auch unter Zuhilfenahme von Ferngläsern (Zeiss Conquest HD 8 X 32) erfasst. Exu-

vien (Larvenhäute) wurden an einigen Stellen ebenfalls nachgesucht. Dadurch, dass 

die nachgewiesenen Libellen sowohl die Vegetation als auch Gestelle und Module als 

Ansitz nutzen, war die Bestimmung erheblich erleichtert. Die Abundanzen wurden ge-

mäß Tabelle 2-1 geschätzt. 

2.3.2 Heuschrecken 

Heuschrecken wurden primär über Verhören ohne und mit Ultraschalldetektor beim 

Durchstreifen der Anlage erfasst. Arten, die sehr leise sind oder keine Laute abson-

dern, wurden über Nachsuchen erfasst. Die Abundanzen wurden gemäß Tabelle 2-1 

geschätzt. 

2.3.3 Tagfalter 

Tagfalter wurden primär über Sichtbeobachtungen unter Zuhilfenahme von Fernglä-

sern beim Durchstreifen der Anlage untersucht. In Einzelfällen wurden Nachsuchen 

nach Eiern und Larven vorgenommen. Die Abundanzen wurden gemäß Tabelle 2-1 

geschätzt. 
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2.4 Amphibien 

Amphibien wurden gezielt in den Gewässern und deren Umgebung nachgesucht. Da-

bei wurde nach allen Stadien gesucht, also von Eiern bis hin zu adulten Tieren. Zudem 

wurde auf Lautäußerungen geachtet, die zumindest bei Froschlurchen gut hörbar sind.  

2.5 Reptilien 

Reptilien wurden beim Durchstreifen der Anlage über Sichtbeobachtungen nachge-

wiesen. Zudem erfolgten in einigen Anlagen intensive Nachsuchen, in denen die PVA 

reihenweise im August begangen wurde. Hintergrund ist, dass durch Jungtiere die 

Nachweisdichte z. B. bei der Zauneidechse etwa ab Ende Juli ansteigt. 

2.6 Weitere Arten 

Während der Geländeerfassungen wurden weitere Arten beobachtet und entspre-

chend aufgenommen, so weit identifizierbar. 

2.7 Begehungstermine 

Insgesamt wurden fünf Begehungen durchgeführt, siehe Tabelle 2-2. Die Begehungen 

wurden bei geeignetem Wetter durchgeführt, also trocken, warm und sonnig. 

Tabelle 2-2: Begehungstermine Georgsdorf 

Datum Organismengruppe 

19.05.2024 Libellen, Heuschrecken, Tagfalter, Amphibien, Reptilien 

23.06.2024 Libellen, Heuschrecken, Tagfalter, Amphibien, Reptilien 

15.07.2024  Libellen, Heuschrecken, Tagfalter, Amphibien, Reptilien 

17.07.2024 Pflanzen 

18.08.2024  Libellen, Heuschrecken, Tagfalter, Amphibien, Reptilien 
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3 Ergebnisse 

3.1 Pflanzen 

Insgesamt wurden in der untersuchten PVA 2024 83 Pflanzenarten nachgewiesen, 

siehe Tabelle 3-1. Fünf Arten davon sind in der Roten Liste Niedersachsen (2004) 

aufgeführt. Davon werden drei Arten als gefährdet (Kategorie 3) und zwei Arten als 

stark gefährdet (Kategorie 2) eingestuft. Eine Art wird in der Roten Liste Deutschlands 

(2018) als stark gefährdet (Kategorie 2) aufgeführt. Jeweils vier (RL Niedersachsen) 

bzw. fünf Arten sind in der Vorwarnliste (Kategorie V) aufgeführt. Die Anlage wurde 

während der Untersuchung durch Schafe beweidet. Daher war die Erfassung nur mit 

gewissen Einschränkungen möglich. 

Tabelle 3-1: Nachweise von Pflanzenarten in Georgsdorf mit Angaben zur bundesweiten Gefähr-

dung in der Roten Liste der Bundesrepublik Deutschland (RL BRD)2 und Niedersachsen (RL 

NIE)3, + = ungefährdet, D = Datenlage unsicher, V = Vorwarnliste, 3 = gefährdet, 2: stark gefährdet  

Artname (lat) Artname (dt) RL BRD RL NIE 

Agrostis canina Hunds-Straußgras + + 

Agrostis capillaris Rotes Straußgras + + 

Aira caryophyllea Nelkenschmiele V V 

Aira praecox Frühe Haferschmiele V + 

Anthoxanthum odoratum Gewöhnliches Ruchgras + + 

Arenaria serpyllifolia Quendelblättriges Sandkraut + + 

Athyrium filix-femina Frauenfarn + + 

Bellis perennis Gänseblümchen + + 

 
2 Metzing, D.; Garve, E.; Matzke-Hajek, G.; Adler, J.; Bleeker, W.; Breunig, T.; Caspari, S.; Dunkel, F.G.; 

Fritsch, R.; Gottschlich, G.; Gregor, T.; Hand, R.; Hauck, M.; Korsch, H.; Meierott, L.; Meyer, N.; Renker, 

C.; Romahn, K.; Schulz, D.; Täuber, T.; Uhlemann, I.; Welk, E.; Weyer, K. van de; Wörz, A.; Zahlheimer, 

W.; Zehm, A. & Zimmermann, F. (2018): Rote Liste und Gesamtartenliste der Farn- und Blütenpflanzen 

(Trachaeophyta) Deutschlands. – In: Metzing, D.; Hofbauer, N.; Ludwig, G. & Matzke-Hajek, G. (Red.): 

Rote Liste gefährdeter Tiere, Pflanzen und Pilze Deutschlands. Band 7: Pflanzen. – Münster (Landwirt-

schaftsverlag). – Naturschutz und Biologische Vielfalt 70 (7): 13-358. Download unter https://www.rote-

liste-zentrum.de/files/Download_RoteListe_Farn-%20und%20Bluetenpflanzen_2018_20240820-

1534.zip, abgerufen am 08.01.2025 

3 Garve, E. 2004: Rote Liste und Florenliste der Farn- und Blütenpflanzen in Niedersachsen und Bre-

men. 5. Fassung, Stand 1. 3. 2004. Informationsdienst Naturschutz Niedersachs. 24. Jg. Nr. 1, 76 S, 

https://www.nlwkn.niedersachsen.de/download/144565, abgerufen am 08.01.2025 

https://www.rote-liste-zentrum.de/files/Download_RoteListe_Farn-%20und%20Bluetenpflanzen_2018_20240820-1534.zip
https://www.rote-liste-zentrum.de/files/Download_RoteListe_Farn-%20und%20Bluetenpflanzen_2018_20240820-1534.zip
https://www.rote-liste-zentrum.de/files/Download_RoteListe_Farn-%20und%20Bluetenpflanzen_2018_20240820-1534.zip
https://www.nlwkn.niedersachsen.de/download/144565
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Artname (lat) Artname (dt) RL BRD RL NIE 

Bidens tripartita Dreiteiliger Zweizahn + + 

Bromus hordeaceus Weiche Trespe + + 

Calamagrostis epigejos Land-Reitgras + + 

Calluna vulgaris Besenheide + + 

Carex hirta Haar-Segge + + 

Carex leporina Hasenfuß-Segge + + 

Carex pseudocyperus Zypergras-Segge + 3 

Cerastium semidecandrum Sand-Hornkraut + + 

Cirsium arvense Ackerdistel + + 

Cirsium palustre Sumpf-Kratzdistel + + 

Cirsium vulgare Gewöhnliche Kratzdistel + + 

Cladonia div spec. Becherflechte + + 

Crepis capillaris Kleinköpfiger Pippau + + 

Deschampsia flexuosa Draht-Schmiele + + 

Digitalis purpurea Roter Fingerhut + + 

Dryopteris carthusiana Gewöhnlicher Dornfarn + + 

Echinochloa crus-galli Hühnerhirse + + 

Epilobium angustifolium Schmalblättriges Weidenröschen + + 

Epilobium hirsutum Zottiges Weidenröschen + + 

Epilobium palustre Sumpf-Weidenröschen V + 

Epilobium tetragonum Vierkantiges Weidenröschen + + 

Erica tetralix Glocken-Heide V V 

Erigeron canadensis Katzenschweif nb + 

Eriophorum angustifolium Schmalblättriges Wollgras V V 

Erodium cicutarium Gewöhnlicher Reiherschnabel + + 

Festuca ovina agg. Aggregat Schaf-Schwingel - + 

Festuca rubra agg. Aggregat Rot-Schwingel + + 

Filago minima Zwerg-Filzkraut + + 

Filago vulgaris s. str. Deutsches Filzkraut - 2 

Fragaria vesca Wald-Erdbeere + + 

Galium album Weißes Labkraut + + 

Galium palustre Sumpf-Labkraut + + 

Galium verum Echtes Labkraut + + 

Geranium molle Weicher Storchschnabel + + 

Gnaphalium uliginosum Kein deutscher Name bekannt + + 

Helichrysum luteoalbum Gelbweißes Ruhrkraut 2 2 

Hieracium pilosella Kleines Habichtskraut + + 

Holcus lanatus Wolliges Honiggras + + 

Holcus mollis ssp. mollis Weiches Honiggras + + 
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Artname (lat) Artname (dt) RL BRD RL NIE 

Hydrocotyle vulgaris Wassernabel + + 

Hypochaeris radicata ssp. radicata Gewöhnliches Ferkelkraut + + 

Iris pseudacorus Sumpf-Schwertlilie + + 

Isolepis setacea Borstige Schuppensimse + 3 

Juncus bulbosus Zwiebel-Binse + + 

Juncus compressus Zusammengedrückte Binse + + 

Juncus effusus ssp. effusus Flatter-Binse + + 

Leontodon saxatilis ssp. saxatilis Nickender Löwenzahn + V 

Linaria vulgaris Frauenflachs + + 

Lotus pedunculatus Sumpf-Hornklee + + 

Luzula campestris agg. Hasenbrot + + 

Lycopus europaeus ssp. euro-

paeus 

Ufer-Wolfstrapp + + 

Molinia caerulea Blaues Pfeifengras + + 

Ornithopus perpusillus Kleiner Vogelfuß + + 

Persicaria hydropiper Wasserpfeffer + + 

Persicaria maculosa Floh-Knöterich + + 

Plantago coronopus ssp. coro-

nopus 

Krähenfuß-Wegerich + 3 

Polytrichum piliferum Wacholder-Haarmützenmoos + + 

Prunella vulgaris Gemeine Braunelle + + 

Rhytidiadelphus squarrosus Sparriges Kranzmoos + + 

Rubus fruticosus agg. Aggregat Brombeere + + 

Rubus idaeus Himbeere + + 

Rumex acetosella ssp. acetosella Kleiner Sauerampfer + + 

Sagina procumbens Liegendes Mastkraut + + 

Senecio jacobaea ssp. jacobaea Jakobs-Greiskraut + + 

Stellaria graminea Gras-Sternmiere + + 

Taraxacum officinale Gemeine Kuhblume + + 

Thymus pulegioides ssp. pulegioi-

des 

Feld-Thymian + 3 

Trifolium arvense ssp. arvense Hasen-Klee + + 

Trifolium dubium Kleiner Klee + + 

Trifolium pratense Rot-Klee + + 

Trifolium repens ssp. repens Weiß-Klee + + 

Urtica dioica Große Brennnessel + + 

Veronica officinalis Wald-Ehrenpreis + + 

Veronica serpyllifolia Aggregat Quendel-Ehrenpreis + + 

Vulpia myuros Mäuseschwanz-Federschwingel + + 
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3.2 Strukturen 

Infolge der Beweidung sowie der mageren Standortverhältnisse stellte sich die Vege-

tation vor allem in den breiten Randbereichen entlang des zentral verlaufenden, ge-

schotterten Weges (Abbildung 3-1) überwiegend kurzrasig und schütter dar. Sie setzt 

sich vor allem aus Arten der Magerrasen zusammen. 

 

Abbildung 3-1: Schotterweg mit kurzrasigen Randbereichen 

Typische Arten sind u.a. Rotstraußgras (Agrostis capillaris), Rotschwingel (Festuca 

rubra agg.), Haferschmiele (Aira caryophyllea, zerstreut et A. praecox, verbreitet), Klee 

(Trifolium arvense), Habichtskraut (Hieracium pilosella), Mäuseschwänzchen (Vulpia 

myuros, stellenweise gehäuft), Filzkraut (Filago minima, z.T. massenhaft auftretend et 

F. vulgaris, selten), Reiherschnabel (Erodium cicutarium) und Nickender Löwenzahn 

(Leontodon saxatilis). Verbreitet treten verschiedene Moose wie beispielsweise das 

Glashaar-Widertonmoos (Polytrichum piliferum) auf. 
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Da die Randbereiche nicht eben sind, sammelt sich stellenweise in Senken Regen-

wasser. Diese wechselfeuchten Standorte werden teilweise von Flatterbinse (Juncus 

effusus), aber auch in mitunter größerer Individuenzahl vom stark gefährdeten (Rote-

Liste Kategorie 2) Gelbweißen Scheinruhrkraut (Helichrysum luteoalbum) besiedelt, 

siehe Abbildung 3-2. 

 

Abbildung 3-2: Nasser Senkenbereich mit Flatterbinse 

Die vorhergehend beschriebenen Bereiche bilden damit auf kleinem Raum eine Ab-

folge mit hoher Standortvielfalt aus. Sie reichen von nassen bis hin zu trockenen bzw. 

von nahezu vegetationslosen, vegetationsarmen-schütteren und lückigen, niedrig-

wüchsig bewachsenen bis hin zu dicht bewachsenen Bereichen. 

Von West nach Ost verläuft parallel zum Weg ein Graben, der häufig von dichten Flat-

terbinsenbeständen gesäumt wird, siehe Abbildung 3-3. 
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Abbildung 3-3: Graben mit Flatterbinsensaum 

Zerstreut besiedeln aber auch typische (Relikt)Arten der Moore bzw. feuchten Heiden 

wie u.a. Wollgras (Eriophorum angustifolium), Wassernabel (Hydrocotyle vulgaris), 

Pfeifengras (Molinia caerulea), Hundsstraußgras (Agrostis canina) und Glockenheide 

(Erica tetralix) diese Standorte, siehe Abbildung 3-4. 
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Abbildung 3-4: Grabenrand mit Glockenheide und Wassernabel 

Die Bereiche zwischen den Modulreihen sind relativ artenarm ausgebildet. Je nach 

Standortverhältnissen wachsen hier die bereits genannten Arten der Magerrasen. In 

feucht-nassen Bereichen tritt mitunter Flatterbinse (Juncus effusus) vermehrt auf, 

siehe Abbildung 3-5. 

 



  3 Ergebnisse 

 

Biologische Erfassungen in der PVA Georgsdorf 13 

 

Abbildung 3-5: Vegetation der Modulzwischenreihen vermehrt mit Flatterbinse 

In sehr nassen Bereichen wurde Schuppensimse (Isolepis setacea) nachgewiesen, 

siehe Abbildung 3-6. 

 

Abbildung 3-6: Schuppensimse im nassen Randbereich eines Moduls  
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Die Vegetation unter den Modulen ist überwiegend artenarm ausgebildet. Häufig 

wächst hier vermehrt Flatterbinse (Juncus effusus). Bereichsweise treten aber auch 

Arten der Säume und Wälder wie Farne (Athyrium filix-femina, Dryopteris carthusiana), 

Fingerhut (Digitalis purpurea), Weidenröschen (Epilobium angustifolium, E. hirsutum, 

E. palustre et E. tetragonum) und Himbeere (Rubus idaeus) auf, siehe Abbildung 3-7 

 

Abbildung 3-7: Von Flatterbinse dominierte Vegetation unter Modulen 

3.3 Libellen 

In der PVA gibt es einen zentralen Graben (Abbildung 3-3) und einen, der von Westen 

aus zuführend ist. Diese bilden ein zusammenhängendes System, siehe Abbildung 

3-8. Hier wurden 11 Libellenarten nachgewiesen, darunter eine vom Aussterben be-

drohte, einige stark gefährdete und gefährdete bzw. auf der Vorwarnliste geführte, 

siehe Tabelle 3-2. 
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Tabelle 3-2: Nachweise von Libellen in Georgsdorf mit Angaben zur bundesweiten Gefährdung 

in der Roten Liste der Bundesrepublik Deutschland (RL BRD)4 und Niedersachsen5, + = unge-

fährdet, V = Vorwarnliste, 3 = gefährdet, 2= stark gefährdet 

Artname (lat) Artname (dt) RL BRD RL NIE Klasse 

Aeshna juncea Torf-Mosaikjungfer V 2 Einzelfund 

Anax imperator Große Königslibelle + + Einzelfund 

Coenagrion hastulatum Speer-Azurjungfer 2 1 Massenvorkommen 

Coenagrion puella Hufeisen-Azurjungfer + + häufig 

Enallagma cyathigerum Becher-Azurjungfer + + Massenvorkommen 

Lestes sponsa Große Binsenjungfer + + selten 

Leucorrhinia dubia Kleine Moosjungfer 3 2 selten 

Libellula quadrimaculata Vierfleck + + Massenvorkommen 

Orthetrum cancellatum Großer Blaupfeil + + Einzelfund 

Sympetrum danae Schwarze Heidelibelle + V selten 

Sympetrum sanguineum Blutrote Heidelibelle + + häufig 

 

Es zeigt sich, dass die Gewässer Moorcharakter haben. Typische Vertreter sind die 

Torf-Mosaikjungfer, die Speer-Azurjungfer, die Kleine Moosjungfer und die Schwarze 

Heidelibelle. Dies sind auch die gefährdeten Arten innerhalb der hier lebenden Libel-

lengemeinschaft. Für die bundesweit gefährdete und in Niedersachsen vom Ausster-

ben bedrohte Speer-Azurjungfer ist die Bodenständigkeit gesichert, für die anderen 

genannten Arten ist sie wahrscheinlich. Die weiteren Arten, die nachgewiesen wurden, 

haben eine breite ökologische Amplitude und sind keine spezifischen Moorarten. Dass 

diese hier vorkommen, und teilweise bodenständig sind (Hufeisen-Azurjungfer, Be-

cher-Azurjungfer, Vierfleck und Blutrote Heidelibelle), ist ein Zeichen dafür, dass hier 

 
4 Ott, J.; Conze, K.-J.; Günther, A.; Lohr, M.; Mauersberger, R.; Roland, H.-J. & Suhling, F. (2021): Rote 

Liste und Gesamtartenliste der Libellen (Odonata) Deutschlands. – In: Ries, M.; Balzer, S.; Gruttke, H.; 

Haupt, H.; Hofbauer, N.; Ludwig, G. & Matzke-Hajek , G. (Red.): Rote Liste gefährdeter Tiere, Pflanzen 

und Pilze Deutschlands, Band 5: Wirbellose Tiere (Teil 3). – Münster (Landwirtschaftsverlag). – Natur-

schutz und Biologische Vielfalt 70 (5): 659-679, https://www.rote-liste-zentrum.de/en/Libellen-Odonata-

2071.html, abgerufen am 08.01.2025 

5 BAUMANN, K., F. KASTNER, A. BORKENSTEIN, W. BURKART, R. JÖDICKE & U. QUANTE: Rote 

Liste der in Niedersachsen und Bremen gefährdeten Libellen mit Gesamtartenverzeichnis – 3. Fassung, 

Stand 31.12.2020, https://www.nlwkn.niedersachsen.de/download/169045/Informationsdienst_Natur-

schutz_Niedersachsen_1_2021_Rote_Liste_der_in_Niedersachsen_und_Bremen_gefaehrdeten_Li-

bellen_mit_Gesamtartenverzeichnis_3._Fassung_Stand_31.12.2020.pdf, abgerufen am 08.01.2025 

https://www.rote-liste-zentrum.de/en/Libellen-Odonata-2071.html
https://www.rote-liste-zentrum.de/en/Libellen-Odonata-2071.html
https://www.nlwkn.niedersachsen.de/download/169045/Informationsdienst_Naturschutz_Niedersachsen_1_2021_Rote_Liste_der_in_Niedersachsen_und_Bremen_gefaehrdeten_Libellen_mit_Gesamtartenverzeichnis_3._Fassung_Stand_31.12.2020.pdf
https://www.nlwkn.niedersachsen.de/download/169045/Informationsdienst_Naturschutz_Niedersachsen_1_2021_Rote_Liste_der_in_Niedersachsen_und_Bremen_gefaehrdeten_Libellen_mit_Gesamtartenverzeichnis_3._Fassung_Stand_31.12.2020.pdf
https://www.nlwkn.niedersachsen.de/download/169045/Informationsdienst_Naturschutz_Niedersachsen_1_2021_Rote_Liste_der_in_Niedersachsen_und_Bremen_gefaehrdeten_Libellen_mit_Gesamtartenverzeichnis_3._Fassung_Stand_31.12.2020.pdf
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keine Bedingungen wie in einem typischen Hochmoor herrschen, denn dann wäre die 

Artenzahl geringer und beschränkt auf wenige Spezialisten wie die erstgenannten Ar-

ten.  

Bemerkenswert ist das Massenvorkommen der Speer-Azurjungfer, einer in Nieder-

sachsen vom Aussterben bedrohten Art. Das ist ein Zeichen dafür, dass innerhalb der 

PVA langfristig Bedingungen herrschen, die einen Fortbestand an dieser Stelle si-

chern. 

 

Abbildung 3-8: Zuführender Graben in der PVA Georgsdorf mit reliktischen Vorkommen von 

Wollgras 

3.4 Heuschrecken 

Es wurden 11 Heuschreckenarten nachgewiesen, siehe Tabelle 3-3. In der Roten Liste 

der Bundesrepublik Deutschland werden diese bis auf die Gefleckte Keulenschrecke 

als ungefährdet betrachtet. In der Liste des Bundeslandes Niedersachsen werden der 

Verkannte Grashüpfer und die Blauflügelige Ödlandschrecke auf der Vorwarnliste bzw. 

als stark gefährdet geführt.  
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Tabelle 3-3: Nachweise von Heuschrecken in Georgsdorf mit Angaben zur bundesweiten Gefähr-

dung in der Roten Liste der Bundesrepublik Deutschland (RL BRD)6 und Niedersachsen7, + = 

ungefährdet, V = Vorwarnliste, 3 = gefährdet, 2= stark gefährdet 

Artname (lat) Artname (dt) RL BRD RL NIE Klasse 

Chorthippus albomargi-

natus 

Weißrandiger Grashüpfer + + vereinzelt 

Chorthippus biguttulus Nachtigall-Grashüpfer + + Massenvorkommen 

Chorthippus brunneus Brauner Grashüpfer + + Massenvorkommen 

Chorthippus mollis Verkannter Grashüpfer + V selten 

Chrysochraon dispar Große Goldschrecke + + vereinzelt 

Conocephalus dorsalis Kurzflügelige Schwert-

schrecke 

+ + Massenvorkommen 

Myrmeleotettix maculatus Gefleckte Keulenschre-

cke 

V + vereinzelt 

Oedipoda caerulescens Blauflügelige Ödland-

schrecke 

+ 2 Einzelfund 

Pseudochorthippus paral-

lelus 

Gemeiner Grashüpfer + + häufig 

Roeseliana roeselii Roesels Beißschrecke + + Massenvorkommen 

Tettigonia viridissima Grünes Heupferd + + selten 

 

In dieser Anlage werden alle Bereiche von den Wegen bis hin zu den Modulreihenzwi-

schenräumen durch Heuschrecken zum Teil in Massenvorkommen besiedelt. Spezia-

lisierte Arten der feuchten Bereiche, wie die Kurzflügelige Schwertschrecke, nutzt den 

Grabenrand. Andererseits kommen auf dem mineralischen Boden typische Vertreter 

der Trockenrasen vor, wie Verkannter Grashüpfer und die Gefleckte Keulenschrecke. 

 
6 Poniatowski, D.; Detzel, P.; Drews, A.; Hochkirch, A.; Hundertmark, I.; Husemann, M.; Klatt, R.; Klug-

kist, H.; Köhler, G.; Kronshage, A.; Maas, S.; Moritz, R.; Pfeifer, M.A.; Stübing, S.; Voith, J.; Winkler, C.; 

Wranik, W.; Helbing, F. & Fartmann, T. (2024): Rote Liste und Gesamtartenliste der Heuschrecken und 

Fangschrecken (Orthoptera et Mantodea) Deutschlands. – Naturschutz und Biologische Vielfalt 170 (7): 

88 S.: https://www.rote-liste-zentrum.de/de/Download-Wirbellose-Tiere-1875.html, abgerufen am 

08.01.2025 

7 Günter Grein: Rote Liste der in Niedersachsen und Bremen gefährdeten Heuschrecken mit Gesamt-

artenverzeichnis, 3. Fassung – Stand: 1. 5. 2005Informationsdienst Naturschutz Niedersachsen 1/2005, 

https://www.nlwkn.niedersachsen.de/download/203608/Informationsdienst_Naturschutz_Niedersach-

sen_1_2005_Rote_Liste_der_in_Niedersachsen_und_Bremen_gefaehrdeten_Heuschrecken_mit_Ge-

samtartenliste_3._Fassung_Stand_1.5.2005.pdf, abgerufen am 08.01.2025 

https://www.rote-liste-zentrum.de/de/Download-Wirbellose-Tiere-1875.html
https://www.nlwkn.niedersachsen.de/download/203608/Informationsdienst_Naturschutz_Niedersachsen_1_2005_Rote_Liste_der_in_Niedersachsen_und_Bremen_gefaehrdeten_Heuschrecken_mit_Gesamtartenliste_3._Fassung_Stand_1.5.2005.pdf
https://www.nlwkn.niedersachsen.de/download/203608/Informationsdienst_Naturschutz_Niedersachsen_1_2005_Rote_Liste_der_in_Niedersachsen_und_Bremen_gefaehrdeten_Heuschrecken_mit_Gesamtartenliste_3._Fassung_Stand_1.5.2005.pdf
https://www.nlwkn.niedersachsen.de/download/203608/Informationsdienst_Naturschutz_Niedersachsen_1_2005_Rote_Liste_der_in_Niedersachsen_und_Bremen_gefaehrdeten_Heuschrecken_mit_Gesamtartenliste_3._Fassung_Stand_1.5.2005.pdf
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Der Einzelfund der Blauflügeligen Ödlandschrecke zeigt, dass diese Bereiche keinerlei 

Moorcharakter haben. 

Ohnehin fehlen für Niedersachen typische Heuschreckenarten der Moore, wie zum 

Beispiel die Kurzflügelige Beißschrecke (Metrioptera brachyptera) oder der Buntbäu-

chige Grashüpfer (Omocestus rufipes). 

So ist also bezogen auf die Heuschrecken, anders als bei den Libellen, festzustellen, 

dass die PVA in ihrer flächigen Ausprägung kein Moorstandort ist. Dafür aber sind die 

vorhandenen mineralischen Böden, die zum Teil kaum Humus enthalten, geeignete 

Trockenstandorte für bedrohte Arten. 

3.5 Tagfalter 

Es wurden in der PVA 9 Tagfalterarten nachgewiesen, siehe Tabelle 3-4. Insgesamt 

handelt es sich um weit verbreitete und häufige Arten. Der Distelfalter als Wanderfalter 

(Signatur M) unterliegt keiner Gefährdung.  

Tabelle 3-4: Nachweise von Tagfaltern in Georgsdorf mit Angaben zur bundesweiten Gefährdung 

in der Roten Liste der Bundesrepublik Deutschland (RL BRD)8 und Niedersachsen9, + = unge-

fährdet, V = Vorwarnliste 

Artname (lat) Artname (dt) RL BRD RL RLP Häufigkeit 

Aglais io Tagpfauenauge + + selten 

Aglais urticae Kleiner Fuchs + + Einzelfund 

Coenonympha pamphilus Gemeines Wiesenvögel-

chen 

+ + Massenvorkommen 

Maniola jurtina Großes Ochsenauge + + Massenvorkommen 

 
8 Reinhardt, R. & Bolz, R. (2011): Rote Liste und Gesamtartenliste der Tagfalter (Rhopalocera) (Lepi-

doptera: Papilionoidea et Hesperioidea) Deutschlands. – In: Binot-Hafke, M.; Balzer, S.; Becker, N.; 

Gruttke, H.; Haupt, H.; Hofbauer, N.; Ludwig, G.; Matzke-Hajek, G. & Strauch, M. (Red.): Rote Liste 

gefährdeter Tiere, Pflanzen und Pilze Deutschlands, Band 3: Wirbellose Tiere (Teil 1). – Münster (Land-

wirtschaftsverlag). – Naturschutz und Biologische Vielfalt 70 (3): 167-194: https://www.rote-liste-zent-

rum.de/files/Download_RoteListe_Tagfalter_2011_20240820-1538.zip, abgerufen am 08.01.2025 

9 Ulrich Lobenstein: Rote Liste der in Niedersachsen und Bremen gefährdeten Großschmetterlinge mit 

Gesamtartenverzeichnis1) 2. Fassung, Stand 1.8.2004, Informationsdienst Naturschutz Niedersachsen 

3/2004, https://www.nlwkn.niedersachsen.de/download/203612/Informationsdienst_Naturschutz_Nie-

dersachsen_3_2004_Rote_Liste_der_in_Niedersachsen_und_Bremen_gefaehrdeten_Grossschmet-

terlinge_mit_Gesamtartenverzeichnis_2._Fassung_Stand_1.8.2004.pdf, abgerufen am 08.01.2025 

https://www.rote-liste-zentrum.de/files/Download_RoteListe_Tagfalter_2011_20240820-1538.zip
https://www.rote-liste-zentrum.de/files/Download_RoteListe_Tagfalter_2011_20240820-1538.zip
https://www.nlwkn.niedersachsen.de/download/203612/Informationsdienst_Naturschutz_Niedersachsen_3_2004_Rote_Liste_der_in_Niedersachsen_und_Bremen_gefaehrdeten_Grossschmetterlinge_mit_Gesamtartenverzeichnis_2._Fassung_Stand_1.8.2004.pdf
https://www.nlwkn.niedersachsen.de/download/203612/Informationsdienst_Naturschutz_Niedersachsen_3_2004_Rote_Liste_der_in_Niedersachsen_und_Bremen_gefaehrdeten_Grossschmetterlinge_mit_Gesamtartenverzeichnis_2._Fassung_Stand_1.8.2004.pdf
https://www.nlwkn.niedersachsen.de/download/203612/Informationsdienst_Naturschutz_Niedersachsen_3_2004_Rote_Liste_der_in_Niedersachsen_und_Bremen_gefaehrdeten_Grossschmetterlinge_mit_Gesamtartenverzeichnis_2._Fassung_Stand_1.8.2004.pdf
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Artname (lat) Artname (dt) RL BRD RL RLP Häufigkeit 

Pararge aegeria Waldbrettspiel + + Einzelfund 

Pieris brassicae Großer Kohlweißling + + Massenvorkommen 

Pieris rapae Kleiner Kohlweißling + + Massenvorkommen 

Polyommatus icarus Gemeiner Bläuling + + Massenvorkommen 

Vanessa cardui Distelfalter + M selten 

 

Es handelt sich um eine für diese Organismengruppe relativ artenarme Anlage. Das 

hat vor allem damit zu tun, dass durch die intensive Beweidung Blütenhorizonte kaum 

vorhanden sind. Auch ist anzunehmen, dass geeignete Futterpflanzen für Larven 

durch den Verbiss erstens kurzgehalten und zweitens mögliche Larven regelhaft ge-

fressen werden. Insbesondere typische Moorarten kommen nicht vor, wie es bei den 

Libellen der Fall ist. Dies ist also ähnlich wie bei den Heuschrecken. Es fehlen aber in 

dieser Organismengruppe zudem auch Arten der Trockenlebensräume. Aber fünf Ar-

ten, die gefunden wurden, kommen hier in sehr großen Abundanzen vor und bilden 

eine Nahrungsquelle z. B. für Vögel, die hier brüten oder die Anlage als Nahrungsha-

bitat nutzen. 

3.6 Amphibien 

Es konnten drei Amphibienarten nachgewiesen werden, siehe Tabelle 3-5. 

Tabelle 3-5: Nachweise von Amphibien in Georgsdorf mit Angaben zur bundesweiten Gefähr-

dung in der Roten Liste der Bundesrepublik Deutschland (RL BRD)10 und Niedersachsen (RL 

NIE)11. + = ungefährdet, V = Vorwarnliste 

Artname (dt) Artname (lat) RL BRD RL NIE Klasse 

Erdkröte Bufo bufo + + selten 

 
10 Rote-Liste-Gremium Amphibien und Reptilien (2020): Rote Liste und Gesamtartenliste der Amphibien 

(Amphibia) Deutschlands. – Naturschutz und Biologische Vielfalt 170 (4): 86 S, https://www.rote-liste-

zentrum.de/files/NaBiV_170_4_1_RL_Amphibien_2020_20210420-1552.pdf, abgerufen am 

08.01.2025 

11 PODLOUCKY, R. & C. FISCHER (2013): Rote Listen und Gesamtartenlisten der Amphibien und Rep-

tilien in Niedersachsen und Bremen – 4. Fassung, Stand Januar 2013. - Inform.d. Naturschutz Nieder-

sachs. 33, Nr. 4 (4/13): 121-168. Informationsdienst Naturschutz 1/2021, https://www.nlwkn.niedersach-

sen.de/download/203590/Informationsdienst_Naturschutz_Niedersachsen_4_2013_Rote_Lis-

ten_und_Gesamtartenlisten_der_Amphibien_und_Reptilien_in_Niedersachsen_und_Bremen_4._Fas-

sung_Stand_Januar_2013.pdf, abgerufen am 08.01.2025 

https://www.rote-liste-zentrum.de/files/NaBiV_170_4_1_RL_Amphibien_2020_20210420-1552.pdf
https://www.rote-liste-zentrum.de/files/NaBiV_170_4_1_RL_Amphibien_2020_20210420-1552.pdf
https://www.nlwkn.niedersachsen.de/download/203590/Informationsdienst_Naturschutz_Niedersachsen_4_2013_Rote_Listen_und_Gesamtartenlisten_der_Amphibien_und_Reptilien_in_Niedersachsen_und_Bremen_4._Fassung_Stand_Januar_2013.pdf
https://www.nlwkn.niedersachsen.de/download/203590/Informationsdienst_Naturschutz_Niedersachsen_4_2013_Rote_Listen_und_Gesamtartenlisten_der_Amphibien_und_Reptilien_in_Niedersachsen_und_Bremen_4._Fassung_Stand_Januar_2013.pdf
https://www.nlwkn.niedersachsen.de/download/203590/Informationsdienst_Naturschutz_Niedersachsen_4_2013_Rote_Listen_und_Gesamtartenlisten_der_Amphibien_und_Reptilien_in_Niedersachsen_und_Bremen_4._Fassung_Stand_Januar_2013.pdf
https://www.nlwkn.niedersachsen.de/download/203590/Informationsdienst_Naturschutz_Niedersachsen_4_2013_Rote_Listen_und_Gesamtartenlisten_der_Amphibien_und_Reptilien_in_Niedersachsen_und_Bremen_4._Fassung_Stand_Januar_2013.pdf
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Artname (dt) Artname (lat) RL BRD RL NIE Klasse 

Grasfrosch Rana temporaria V + Einzelfund 

Teichfrosch Pelophylax esculentus + + Massenvorkommen 

 

Der Teichfrosch ist am Graben weit verbreitet und häufig. Er nutzt das Gewässer mit 

Sicherheit auch als Reproduktionsgewässer. Erdkröten wurden selten angetroffen und 

zwar als Jungtiere. Die Anlage werden sie als Landhabitat nutzen. Das ist ebenfalls für 

den Grasfrosch, ebenfalls ein Jungtier, anzunehmen. Insgesamt aber ist der Graben 

wenig für Amphibien geeignet. Das hat vor allem damit zu tun, dass er fließt und weder 

Erdkröte noch Grasfrosch nutzen regelmäßig Fließgewässer. 

3.7 Reptilien 

Es konnten keine Reptilien nachgewiesen werden. Das kann daran liegen, dass die 

intensive Beweidung zu Deckungsarmut führt und die Anlage deshalb wenig attraktiv 

ist. 

3.8 Weitere Beobachtungen 

Die Anlage wird unter anderem von Lachmöwen aufgesucht. Diese wurden dabei be-

obachtet und gefilmt, wie sie im Flug Fliegen erbeutet haben. Ebenfalls kamen in gro-

ßer Zahl Stare und Rabenkrähen in die Anlage. 

Bei jeder Begehung wurden Feldhasen beobachtet. Im Maximum waren es gleichzeitig 

fünf Exemplare. 
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4 Empfehlungen 

Die Anlage hat in Hinblick auf die Biodiversität noch Potenzial, wenn statt der vorwie-

gend grasigen Strukturen blütenreichere entwickelt werden. 

Hinsichtlich der Gewässer und feuchten Bereiche sollte gesichert werden, dass diese 

weiterhin bestehen. 


